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Die über die absolventes complicem Im Art verhängte
Cenſur I auch die absolventes CU ignorantia Crassd
supina.

Die Verpflichtung desjenigen, der In Todesgefahr von einer
peciell reſervierten Cenſur losgeſprochen wurde, iſt von der Congre⸗
gation ſchon am üguſt 1891 genauer dahin Trklärt worden, der
Ausdruck obligatio Standi mandatis Heclesiae beſage, ſie müſſen
ſich venn ſie wieder geneſen, entweder erſönli oder durch thren
Beichtvater den wenden, widrigenfalls ſie Iu die frühere
Cenſur zurückfallen. Dieſe Erklärungen ſind Aam Januar 1892
dem ater v  n und von emſelben gutgeheißen und be
ſtätiget worden.

inz Spiritual Dr gnaz Wild

X  eißesScapulier, Bruderſchaft derheiligſten
Dreifaltigkeit.) Viele hochwürdige Herren haben ſich un letzter Zeit
um die acultä beworben, In die un Scapuliere einzukleiden. 1es
iſt gewiſs ſehr löblich, denn eS iſt den Gläubigen eine große Wohlthat,
Im Leben und m Sterben ſich des beſonderen Schutzes Gottes und
der ſeligſten Jungfrau Maria erfreuen zu können, ſo viele vollkommene
und unvollkommene Abläſſe 3u gewinnen für ſich und die Aarmen Seelen
Ueberdies iſt 10 das Tragen des eiligen Scapulier ein eminentes
und ſpecifiſches Bekenntnis des katholiſchen Glaubens und der kind⸗
lichen lebe und Treue die ſeligſte Jungfrau und Gottesmutter
Durch das heilige Scapulier tragen wir ihr eid, wie Beamte und
Soldaten durch ihre niform als beſonders treue Diener jene thre
Königs oder errn tragen.

Wie dieſe Conscripti ſind, ſo will die heilige II  L, daſs die
Träger der vorzüglichſten Scapuliere ihre Namen auch eintragen
laſſen m ern Buch, Bruderſchaftsbuch worin alle verzeichnet ind,
welche ſich nicht ſchämen, in beſonderer Weiſe ſich als Diener Mariens
zu zeigen und ſie Ur ein frommes, chriſtliches eben ehren
* gilt von der ruderſchaft des braunen Scapuliers vom erge
Karmel, welche ſich mit Recht als die Er und gnadenreichſte rühmt,
dann von jener der ſieben Schmerzen Mariens, we wie eine
Ergänzung der erſteren ſich ausnimmt, da wir 10 alle Schmerzens⸗
inder Mariens ſind Dieſe zwei Scapuliere und Bruderſchaften kehren
mehr den Charakter der Verehrung Mariens und der Uebung des
chriſtlichen Tugendlebens beſonders hervor.

Der chriſtliche Glaube und die chriſtliche Liebe aben aber noch
ein nderes Bündnis . das dem katholiſchen riſten
Herzen ieg das Bekenntnis und die Verehrung des allerhöchſten
Geheimniſſes der allerheiligſten Dreieinigkeit und die Uebung der
chriſtlichen Nächſtenliebe. Unter den Acten der letzteren wohldie Bewahrung oder Erlangung des Glaubens als „Tadix 61
fundamentum O0mnnis justitiae“ „Vvenerunt mihi O0mnia bona

Linzer „Theol.-prakt Quartalſchrift“
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pariter CU  — E In erſter Reihe. Dieſes Bekenntnis des Glaubens
und die Uebung dieſer vorzüglichen chriſtlichen Nächſtenliebe hat der
Tden der Trinitarier um Hauptzweck des Ordens rwählt und
hiemit auch die ruderſchaft der allerheiligſten Dreieinigkeit.
Es iſt wahr, daſs der Zweck des Ordens in unſeren agen eralte
erſcheint, nämlich die rlöſung chriſtlicher Gefangener aus der Gefahr
des Abfalls und aus der Tyrannei der Mohamedaner. Dafür aber
bleibt der * Zweck Bekenntnis und Verehrung des höchſten
Geheimniſſes gegenüber dem Unglauben, Rationalismus und der
Verſchämtheit In praktiſcher Uebung des chriſtlichen und katholiſchen
Qauben ollends aufrecht Der zweite Zweck, die Uebung der
Nächſtenliebe zur Bewahrung und Erwerbung des wahren Glaubens
erfüllt ſich etwa durch gleichzeitigen Beitritt zum Vereine der Glaubens⸗
verbreitung, der Kindheit Ve

ſu, Bonifacius⸗Afrika⸗Antiſclaverei⸗
Vereines oder Almoſen den General der Trinitarier zur Erziehung
der Negerkinder.v) Ebenſoviel als den erſten Zeiten des Trinitarier⸗
Ordens iſt jetzt nothwendig, QAmt die hundert Millionen Be⸗
wohner Afrika nicht ganz den Arabern (dem Mohamedanismus)oder dem Proteſtantismus anheimfallen. Das ollen ſich die Brüder
und Schweſtern der Uderſchaft der allerheiligſten Dreieinigkeit an⸗
elegen ſein laſſen und ſo eine Garde bilden, die theils dem höchſtenGe eimnis Ehre und Anbetung zollt, theils vorzügliche chriſtliche
Nächſtenliebe übt die Rettung Afrikas, we dem eiligen Qter
o ſehr am Herzen ieg

Es exiſtierte dieſe Bruderſchaft In den vorigen Jahrhunderten
vielen Tten und 0 blühenden Beſtand, indem die Zahl der

Mitglieder ſehr groß war, ſo daſs ſie eigene Kirchen und eigene
Kapläne erhalten konnten, da ihr Vermögensſtand Qus zahlreichen
Stiftungen und Almoſen ſich mehrte.

Um nur eln Beiſpiel aus einer Gegend zu erwähnen, beſtand
dieſe Bruderſchaft In Obervinſtgau (in Tirol) vier rten: in
Mals, Glurns, Lichtenberg und Schluderns. In etzterem rte ＋
ſie ihren au Sie wurde erri  E 1300 (alſo wenig mehr als
hundert ahre nach der Stiftung des Ordens durch den elix

Beringer, 622 „Uebung werkthätiger Nächſtenliebe im Geiſte des
Ordens, namentlich durch Almoſen und Liebesgaben für die Iun Gefangenſchafder Ungläubigen befindlichen Liſten und Jum Ankauf Negerkinde E.auf Sclavenmärkten feilgeboten werden Der Orden der heiligen Tei
kaufte bisher dieſe Kinder, um ihnen ne der reihei eine chriſtliche Erziehung

f.altigkeit
geben. Eben dieſem Zwecke ſollten die freiwilligen Almoſen der BruderſchaftsMitglieder (nach Abzug der Bedürfniſſe der ocalbruderſchaft) an die unbeſchuhtenTrinitarier eingeſchickt werden, eil Pius denſelben durch Reſeript

vom 21 ärz 1855 den Loskauf der genannten Negerkinder übertrug. ies
Almoſen iſt jedoch keine weſentliche Bedingung für die Gewinnung der Abläſſe,die Armen brauchen ein ſolches gar nicht eben“. Sollten ſolche eingeſendetwerden, ſo iſ der Unterzeichnete bereit, deren Sendung nach Dm gewiſſenhaftvollführen.
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von Valois und den Johannes von ＋ und der Beſtätigung
durch Innocenz IIIL von fünfzehn iftern, meiſt
Prieſtern. Die damals weitverbreitete Dreifaltigkeits⸗Bruderſchaft

zur Beſorgung der Bruderſchafts⸗Gottesdienſte vier (ob⸗
genannten/ Tten Kapläne ein und gab thnen jährlich In barem
jedem 171 und vierzehn Mut Roggen und zehn Mut Gerſte,
ſenen un Mals, Glurns und Schluderns eine eigene Behauſung.
afür muſsten ſie das ahr täglich (mit Ausnahme einer
einzigen freien wöchentlich) für die Bruderſchaft applicieren
und gewiſſen agen (Mittwoch und In der ganzen Seelenoctav)
auf dem Bruderſchafts⸗Altare In Schluderns die heilige Meſſe leſen
Zur eelſorge dieſe Kapläne nicht verpflichtet. (Brixner
Diöceſan⸗Beſchreibung, Decanat Mals, 712.) Aus ihrer btatton
wurden nach Aufhebung der Bruderſchaft durch Kaiſer Io

ſef II
Cooperaturen geſtiftet, ſo in Glurns mit einem Capital von 5527 kr
Der Pfarrer erhielt für die Verpflegung 204 1803 ar
der Bruderſchafts⸗Kaplan Johann Nep Hellrigl. (So eſen
Im „Unerſchöpflichen Gnadenmeer, Bruderſchafts⸗Büchlein, nell

herausgegeben von Stainer In Schluderns.)
Da die (ſtaatliche) Aufhebung dieſer Bruderſchaft mn den tziger⸗

Jahren des vorigen Jahrhundertes geſchah und dieſelbe In den beſſeren
nachfolgenden Zeiten nicht wieder neul belebt und geü worden, alſo
eine mehr als hundertjährige Unterbrechung ſtattgefunden hat, ſo
müſste bei allfallſiger Wiedereinführung derſelben betreffenden Tte
angehalten werden, wie Beringer In ſeinem neu herausgegebenen
aurel ſagt, Aufl., 620

So mögen die Verhältniſſe In vielen Tten Tirols, Oeſterreichs
und Deutſchlands, viellei auch der Schweiz beſchaffen ſein, ſo daſs
in dieſen Ländern kein Ort weiterhin ekann iſt, die
Bruderſcha jetzt noch giltig eſtünde und dahin die Namen der
mit dem weißen Scapulier Bekleideten und In die Bruderſchaft auf⸗
genommenen erſonen geſendet werden önnten. Es war darum vielen
hochw Herren erwünſcht erfahren, daſs dieſe Bruderſchaft in Schlinig
bei Mals In 1O erſt in neueſter Zeit pri 1883 giltig, canoni
errichtet worden iſt und daſs ſie die Namen der Eingekleideten zur
Eintragung In das Bruderſchaftsbu dorthin ſenden önnten. Noch
mehr viele äber die Nachricht erfreut, daſs der dortige —＋7——

SO

eel⸗
ſorger und Rector der Bruderſchaft bereit ſei, nicht nuLl Iin das
Bruderſchaftsbuch des weißen Scapuliers einzuſchreiben, ondern auch
jene In das braune und chwarze beſorgen, da giltig errichtete
Bruderſchaften dieſer letzteren Scapuliere ſich In der Umgegend be⸗
finden nämlich das braune Im Stifte Marienberg ANINO 1647

September erri  E und das chwarze In Glurns, als Filiale
derjenigen bei den Serviten In Innsbruck, October 1668
Es wurde dem Unterzeichneten von vielen hochw Herren in Briefen
gedankt, da das Abſchreiben und inſenden der Namen drei ver⸗

10*
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ſchiedene rte für manche vielbeſchäftigte Herren zeitraubend und
Sendung nach Rom umſtändlich iſt

Sollten manche hochw Herren die Errichtung der Bruderſchaft
der allerheiligſten Dreifaltigkeit threm Tte wünſchen und
für Orte, wo ſie früher beſtand, oder we dieſes Geheimnis als
itulus Ccelesiae haben (wie miu einige olche In Ober⸗ und Unter⸗
öſterreich ekannt in oder we faſt keine anderen Bruderſchaften

threm rte aben, ſo diene denſelben zur angenehmen Nachricht,
daſs eine olche Errichtung keine großen Schwierigkeiten und Unkoſten
erurſacht, beſonders für jene hochw Herren, El ſchon die acultä
aben, In das weiße Scapulier einzukleiden: In dem betreffenden
instrumentum El 2

75⁰ 1a: et erigendi In 1060 Die Errichtung
der Bruderſchaft könnte auf folgende elſe veranſtaltet werden:

Der Pfarrer, Uurat, Orde  bere der betreffenden Kirche
wendet ſich zuerſt den Diöceſanbiſchof, legt den Wunſch der Er⸗
richtung dieſer Bruderſchaft ihm vor und Uhr die Gründe d die
ihn iezu bewegen, geringe Zahl der Im rte beſtehenden
Bruderſchaften, te der II von der allerheiligſten Dreifaltigkeit,
früherer Beſtand dieſer Bruderſchaft dgl., Uhr den te. oder
Namen des atrone der 1 mit der Bemerkung, daſs in
der mgegen keine Bruderſchaft ſchon beſtehe, endlich bittet E .
daſs für die vom General der (unbeſchuhten) Trinitarier errichtende
Bruderſcha der Seelſorger möge bezeichnet werden nd daſs M
Verhinderungsfalle einen anderen Prieſter für ſich ſubſtituieren Urſe
(P 552.) Die Errichtung und die aggregatio den Tden amm
Gewährung der Facultäten und der Abläſſe nimmt der General
der Trinitarier vor, aber der COnlSensuUS Ordinarii und die Beſtimmung
des Rectors durch ebendenſelben und ſein ſchriftliches Zeugnis iſtdurchaus erforderli (P 54  —

Die biſchöfliche Gewährung und Anempfehlung iſt dann dem
Bittgeſuch den Ordensgeneral beizuſchließen.?)

Die Eingabe kann folgenderweiſe geſchehen
motus desiderio promovendi devotionem Erga 88 Trinitatis

mysterium (et Operaà charitatis Erga Daganos miserae Africae) humiliter
petit TPe RBeverendissime et IIlme Dne Ut Confraternitatem 8ub titulo
88 Trinitatis Albi scapularis utriusque fidelium n cclesia 10ci
erigendam approbare digneris. Ut (me hum infrascriptum) parochum
(vicarium) Confraternitatis praesidem constituas CU facultatibus necessariis
et Opportunis praesertim substituendi Sibi alium sacerdotem, 81 ODpS fuerit,
20 recipiendos Hdeles et I praesidis mun!i Cxercenda. Ut itteris testi-
monialibus Beverendissime Generali praedicto ejus Confraternitatis pietatem
et Christianae pietatis officia, duae EXETGeTE cupi DPTO érectione cOommendare
digneris. OConfraternitas lius nominis et instituti hie t IN distantia millia⸗
riorum 0II existit. Aliae OConfraternitates M hae ecelesia jam éerectae sunt.
hae (Beringer, 579)

Die Supplik NI den Ordensgeneral kann alſo QAuten
Revereéndissimée Generalis! uum infrascriptus Orator N. rector

ecelesiae parochialis (suecursalis, Oratorii 1N dioecesi N. Confraternitatem
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II die Errichtungsurkunde ein, ſo iſt ſie, zuma des
Ablaſs⸗Verzeichniſſes vorerſt dem Biſchof vorzulegen, eil die mit⸗
getheilten äſſe praevia COgnitione Ordinarii dumtaxat 510
mulgentur

Die reſſe den REVErenGissiI General der Trinitarier
lautet Reverendissimo Generale del Ordine di 88 TInI Roma.
VIA 0dOtt1 oder Aan jenen CXCaICeatorum: Reverendissimo Ge-
nerale dei Trinitarii. Roma. Crysogono (Trastevere); der 2
nannte COommissarius generalis IN ATlO alle Quattro Ohtane
(von we letzterem Schlinig die Errichtung erhielt.

Denjenigen, we ſich für die Bruderſcha der allerheiligſtenDreifaltigkeit weißen Scapuliere intereſſieren, moer wün ſein 5 erfahren, daſs ES noch zwei hnliche Bruder⸗
ſchaften gibt

Der Verein zur Uhnée die heiligſte Dreifaltigkeitdurch drei heilige Meſſen Uunter dem Utze des Erzengelsichael, zum we von ott die Ausrottung geheimer Geſell⸗ſchaften, ſowie die Bekehrung threr Mitglieder erbitten; die
Geduld Gottes anzubeten und die Beleidigungen wieder gut 3umachen, 8 der heiligſten Dreifaltigkeit In dieſen Geſellſchaften
zugefüg werden. ſchon neun Millionen Mitglieder; 1873
geſtiftet.)

II Die Erzbruderſchaft zUum Erſatz für die Gottesläſterungenund Entheiligung des Sonntages mit dem we  — 1) die Unbilden
ſühnen, E ott durch Gottesläſterungen und Entheiligungder Sonn⸗ und eſttage Ugefügt werden; an der Ausrottungdieſer lergerniſſe arbeiten.

Die Zahl der In Schlinig eingeſchriebenen Mitglieder hat nun
überſchritten.“) Den hochw Herren herzlichen ank für

memento und Almoſen zur iftmeſſe für die lehenden und ver.
ſtorbenen Mitglieder der Bruderſchaft. Die Einſchreibungen In die
Bruderſchaftsbücher de braunen und ſchwarzen Scapuliers wurden

orgt
Schlinig Karlk Ehrenſtra E

Rector der ruderſchaft der heiligſten Dreifaltigkeit.
88 Trinitatis 1N praedicta cclesia COnstituere deèsideret, Reverendissimo
et IIlustrissimo Domino Episcopo approbationem Et cCommendationém bio
erectione obtinuit, itterae hisce adnexae testantUr

Quare praedictus Orator Paternitatem humiliter rogat, Ut dietam Con-
fraternitatem IN hae celesia (ad altare erigere et Ppraesidi

Reverendiss. Ep designato ejusque 8uecessoribus facultates necessarias
et OpPportunas (benedicendi scapularia etc.) Communicare velis, etiam
venia. Ut Confraternitatis Dro tempore rector rationabili Alium Sibi
Sacerdotem SUubstituere possit 20 recipiendos fideles, benedicenda scapularia
et Iia praesidum EXxercenda Munera

ad  —— N.101 zur Einſchreibung wurden eingeſendet Qaus Niederneukirchen,Zell A., Hauſen bei Eßleben, Klagenfurt, St. ebnhar Paſſeier, Uiſſigheim,


